Offener Brief an die Mitglieder und den Vorstand 
des Fischerverein „Forelle“ e.V.


Liebe Mitglieder, liebe Vorstandsmitglieder,
mein Name ist Rolf Hoferichter und ich habe zusammen mit Uwe Hase den Vorstand bei der Planung und Ausrichtung des Fischerfestes 2026 unterstützt. 
Der Erfolg des Festes ist jedes Jahr auf das Engagement der vielen Helfer und des Vorstandes zurückzuführen. Hierzu vielen herzlichen Dank an alle. 
Leider mussten wir feststellen, dass die Besetzung der einzelnen Aufgaben während des Festes sich mitunter schwierig gestalten ließ. Viele Helfer mussten mehrfache Schichten an dem Festwochenende übernehmen. Man sollte doch annehmen, dass bei der Anzahl von Vereinsmitgliedern es möglich sein sollte, Dienste so zu besetzen, dass niemand oder nur wenige Helfer mehrfach zum Einsatz kommen. 
Uwe und ich haben versucht über Whatsapp-Nachrichten oder persönliche Anrufe Mitglieder zu kontaktieren und um Übernahme einer Schicht zu bitten. Teilweise wurde unser Anruf weggedrückt oder Nachrichten nicht beantwortet. NIEMAND ist dem Verein Rechenschaft schuldig, aber ein kurzes „kann leider nicht“ oder „ich möchte nicht“ wäre schon schön gewesen. 
Das Fischerfest ist nur einmal im Jahr und der Zeitpunkt steht schon lange im Voraus fest. Es sollte doch möglich sein, wenigstens an einem Tag den Verein für ein paar Stunden zu unterstützen und einen Dienst einzuplanen. Der Erlös aus dem Fest kommt ausschließlich dem Verein zugute. Und davon profitiert jeder. Sollte jemand der Meinung sein „mit meinem Mitgliedsbeitrag und Arbeitsstunden leiste ich genug für den Verein“ und „der Verein soll schauen, dass genug Besatz in die Seen kommt“, der sollte sich hinterfragen, ob seine Mitgliedschaft wirklich sinnvoll ist. 
In den letzten Monaten hatte ich zudem Einblick in die Arbeit des Vereinsvorstandes. Ich war überrascht, wie viel Engagement, Zeit und auch Herzblut jeder einzelne von ihnen in den Verein investiert. Ob Jugendarbeit, Instandsetzungen am Vereinsheim, Umweltmaßnahmen, Kommunikation mit den einzelnen Verbänden oder die Planung von Aktivitäten, wie zum Beispiel Planung von Turnieren, gemeinsames Angeln etc. sind nur ein Teil der Aufgaben. Fast alle Vorstandsmitglieder sind berufstätig und machen ihre Vereinsarbeit in ihrer Freizeit. Die Familie darf dabei selbstverständlich nicht zu kurz kommen. Die Arbeit des Vorstandes ist ehrenamtlich und niemand erhält hierfür einen finanziellen Ausgleich. Im Gegenteil, einige investieren sogar private Mittel.
Dafür gehört von mir der volle Respekt und ein fettes DANKE.
Zum Schluss möchte ich noch betonen, dass dieser Brief lediglich meine persönliche Meinung widerspiegelt. Selbstverständlich werde ich den Verein weiterhin unterstützen. 
Allen noch Petri Heil.


(Rolf Hoferichter)
